
Mikrobiologie: Die Rolle des Mikrobioms

Warum sind Mikrobiome für unsere Gesundheit wichtig? 

Funktionstüchtige 

Mikrobiome verbessern die 
körperliche und geistige 
Gesundheit und das 
Wohlbefinden insgesamt. 
Sie helfen zudem beim Kampf 

gegen Erkrankungen und 

Infektionen2,5,6

Mikrobiota können durch 
externe Einflüsse aus dem 
Gleichgewicht gebracht 
werden. Dies erhöht das Risiko 

für die Entstehung von 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 

Krebs, Atemwegserkrankungen, 

Diabetes, entzündlichen 

Darmerkrankungen, 

Hirnleistungsstörungen, 

chronischen 

Nierenerkrankungen und 

Lebererkrankungen1

In einigen seltenen Fällen können 

invasive medizinische Verfahren, 

wie die Endoskopie, das 

Mikrobiom von Patienten 

beeinflussen, z. B. durch 
Translokation von Bakterien, 

die endogene Infektionen 

auslösen7

Was ist ein Mikrobiom?

Der Begriff Mikrobiom bezieht 

sich auf eine Gemeinschaft 
von Mikrobiota (d. h. 
Mikroorganismen bzw. 
Mikroben), die symbiotisch auf 

oder in menschlichen 

Körperbereichen leben1,2

Zu den Mikrobiota gehören 

bis zu 1000 Bakterienarten, 

die insgesamt rund 

3 Millionen Gene besitzen: 

Damit sind die Diversität und 

genetische Vielseitigkeit der 

bakteriellen Gene sehr viel 

größer als die des 

menschlichen Genoms3,4,5

Die Zusammensetzung 
der Mikrobiota ist stark 
von der Stelle auf bzw. 
im Körper abhängig, 

wo sie anzutreffen sind1
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Im menschlichen Darm 

befinden sich rund 

100 Billionen Mikrobiota. 
Dabei handelt es sich 

überwiegend um Bakterien, 

es gibt aber auch Viren, Pilze 

und Protozoen1,2

Der Begriff „Mikrobiota“ 

bezieht sich auf die in der 

Umwelt lebenden 
Mikroorganismen, z. B. die 

häufig im Darm anzutreffende 

Art Bifidobacterium.1

Der Begriff „Mikrobiom“ 
bezieht sich auf die 

Gesamtheit aller Genome von 

allen Mikroorganismen in der 

Umwelt1

Mikrobiome kommen im 

Darm, auf der Haut, in den 

Atemwegen, im Harntrakt, 

an den Genitalien, im Mund 

und in der Nasenhöhle vor1

Sie helfen bei der Verdauung, 
beim Abbau von potentiell 

toxischen 

Lebensmittelkomponenten und 

synthetisieren bestimmte 

Vitamine und Aminosäuren, 

insbesondere Vitamin B und 

Vitamin K2,5

Ein diverses, reiches 
Mikrobiom kann als Barriere 
für Infektionen agieren, wobei 

es mehrere Mechanismen gibt, 

z. B. direkte Hemmung, 

Widerstand gegen Besiedelung 

und Trainieren des 

Immunsystems5

*Beispiele für mögliche Bakterien

Durch Klicken auf dieses Symbol 
können weiterführende Informationen 
angezeigt werden

https://infectionprevention.olympus.com/de-de/wissenschaftliche-evidenz/mikroorganismen/streptococcus-spp
https://infectionprevention.olympus.com/de-de/wissenschaftliche-evidenz/mikroorganismen/enterobacter-cloacae


Bessere Infektionsprävention und -kontrolle

Die Qualität der Patientenversorgung 

und die Sicherheit der Patienten sind 

die stärksten Motivationsfaktoren für 

unsere Arbeit bei Olympus. Wir sind 

der Überzeugung, dass es unsere 

Aufgabe ist, für hohe 

Sicherheitsstandards bei der 

Verwendung von Olympus Produkten 

zu sorgen. 

Dazu gehören:

Zeitnahe und zuverlässige 
Aufbereitungsverfahren und 

-praktiken7,8 

Regelmäßige Durchführung von 

obligatorischen Wartungen7,8

Stärkung der Kompetenzen durch 

kontinuierliche Weiterbildung, 
Schulungen und Aufsicht7,8

Beurteilung der Risiken durch 

Sammlung und Auswertung 
von Ergebnisdaten7,8

Erwägung, die Aufbereitung zu 
automatisieren7,8

Einsatz aller Qualitäts-
sicherungsmaßnahmen z. B. 

Sichtprüfungen, Dichtheitstest, 

Probennahme- und 

Kultivierungsmethoden usw.7,8

Etablierung eines 
multidisziplinären Teams, zu 

dem auch Medizintechniker, 

Spezialisten für Infektionskontrolle 

und Fachleute aus der 

Aufbereitung gehören; das Team 

ermöglicht einen ständigen 

Austausch und interne Audits7,8

Zusätzliche Ressourcen 

White Paper von Olympus zur 
hygienisch-mikrobiologischen 
Überprüfung von Endoskopen

Nachweis von bedenklichen Organismen (high concern organisms) 
wie gramnegativen Stäbchen, Staphylococcus aureus     , 
Enterobacteriacea, Enterococcus-Arten und Hefen, auch wenn nur eine 

einzige koloniebildende Einheit (CFU) vorhanden ist; eine solche löst eine 

sofortige Reaktion und Wiederholung der Probennahme und -kultivierung 

aus, um die Patientensicherheit zu gewährleisten

Olympus stellt eine Reihe von leicht zugänglichen Schulungsmaterialien bereit, darunter ausführliche Hinweise zu 
ordnungsgemäßen Aufbereitungsprotokollen, die dabei helfen sollen, die Gefahr von Infektionen zu minimieren, z. B.

Olympus Infografik: Mikrobiologie: 
Die Grundlagen der Bakterien

Zuverlässiger Partner bei der Infektionsprävention 

Als zuverlässiger Partner bei der Infektionsprävention liegt es 

im Verantwortungsbereich von Olympus, das Verständnis bei allen 

Anwendern zu vertiefen und Sicherheitspraktiken zu verbessern. 

Um die Infektionsprävention und Patientensicherheit auf einem 
hohen Niveau zu halten, bieten wir individuell anpassbare 
Schulungen und Tools vor Ort und online an

Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.infectionprevention.olympus.com/en-us/scientific-evidence/trainings
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